Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 1596 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP, GB/BHE, DP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Zweiten Gesetzes 

zur Änderung des Tabaksteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 


Das Tabaksteuergesetz vom 6. Mai 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 169) in der Fassung des 
Gesetzes zur Änderung des Tabaksteuer- 
gesetzes vom 30. Juli 1953 (Bunidesgesetzbl. I 

S. 778) in der Fassung der Verordnung zur 
Änderung des § 83 Abs. 1 des Tabaksteuer- 
gesetzes vom 29. März 1954 (Bundesgesetzbl. I 
S. 90) wird wie folgt geändert: 

1. In § 3 Abs. 1 erhalten die Abteilungen C 
und D die folgende Fassung: 

„C. für feingeschnittenen Rauchtabak 
(Feinschnitt) im Kleinverkaufspreis 

a) Feinschnitt mit mindestens 50 
vom Hundert Inlandstabak 


das Kilogramm 

1. von 24,00 DM 

2. von 27,00 DM 

3. von 28, 00 DM 

4. von 30,00 DM 

5. von 32,00 DM 

6. von 35,00 DM 


für ein 
Kilogramm 
5,70 DM 
8,20 DM 
8,40 DM 
9,30 DM 
9,60 DM 
10.90 DM 


b) Kau-Feinschnitt 
das Kilogramm 

7. von 32,00 DM 

8. von 35,00 DM 

9. von 40,00 DM 


für ein 
Kilogramm 

3.90 DM 
4,30 DM 

4.90 DM. 


Die weiteren Steuerklassen ent- 
sprechen denen der folgenden 
Unterabteilung c; 


c) anderer Feinschnitt 
das Kilogramm 

10. von 45, 00 DM 

11. von 50, 00 DM 

12. von 60,00 DM 


für ein 
Kilogramm 

18,70 DM 
20,80 DM 
25,00 DM. 


In den weiteren Steuerklassen 
steigt der Kleinverkaufspreis um 
je 10 DM das Kilogramm und 
der Steuerbetrag um je 4,20 DM 
für ein Kilogramm; 


D. für anderen Rauchtabak als Fein- 
schnitt (Pfeifentabak) im Kleinver- 
kaufspreis 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



a) Pfeifentabak nur ausTabakrippen 

das Kilogramm für ein 

Kilogramm 

1. von 5,00 DM 0,80 DM 

2. von 7,50 DM 1,20 DM 


b) Pfeifentabak mit mindestens 50 
vom Hundert Tabakrippen 


das Kilogramm 

für ein 
Kilogramm 

3. von 12,00 DM 

1,90 DM 

Strangtabak 

das Kilogramm 

für ein 
Kilogramm 

4. von 12,00 DM 

0,90 DM 

5. von 15,00 DM 

1,70 DM 

6. von 20,00 DM 

2,30 DM 


Die weiteren Steuerklassen ent- 
sprechen denen der folgenden 
Unterabteilung d) Nummer 9 und 
folgende: 


d) anderer Pfeifentabak 


das Kilogramm 

7. von 16,00 DM 

8. von 20,00 DM 

9. von 25,00 DM 

10. von 30,00 DM 


für ein 
Kilogramm 
2,90 DM 
3,60 DM 
4,50 DM 
5,40 DM 


In den weiteren Steuerklassen 
steigt der Kleinverkaufspreis um 
je 5 DM das Kilogramm und der 
Steuerbetrag um je 0,90 DM für 
ein Kilogramm ;“. 


2. In § 5 Abs. 4 erhält der erste Satz die fol- 
gende Fassung: 

„Werden unversteuerte Tabakerzeugnisse 
an andere Herstellungsbetriebe abgegeben 
oder von einem Betriebsteil :in einen an- 
deren örtlich getrennten Betriebsteil des- 
selben Herstellungsbetriebes verbracht, so 
fällt die nach Absatz 1 entstandene Steuer- 
schuld des Herstellers mit der Aufnahme 
der Tabakerzeugnisse in den anderen Be- 
trieb oder Betriebsteil weg.“ 


b) In § 6 Abs. 2 Nr. 3 ist in der Klam- 
mer hinter „Absatz 1 “ einzufügen 
„Satz 1“. 

c) In § 6 Abs. 2 ist hinter Nummer 4 
einzufügen: 

„5. den Beipack brancheüblichen Zu- 
behörs von geringem Wert zu- 
lassen.“ 

4. In § 25 ist der Absatz 5 zu streichen. Der 
bisherige Absatz 6 wird Absatz 5. 

5. a) In der Überschrift vor § 28 ist hinter 

„Steuerzeichenpreis“ einzufügen „und 
Verbot von Zugaben“. 

b) § 28 erhält die folgende Fassung: 

4 28 

Es ist unzulässig, 

1. Tabakerzeugnisse im Kleinhandel 
unter dem Kleinverkaufspreis, der 
auf dem Steuerzeichen angegeben 
ist, an den Verbraucher abzugeben; 

2. im Kleinhandel mit Tabakerzeug- 
nissen Rabatt zu gewähren; als Ra- 
batt im Sinne dieser Vorschrift gel- 
ten auch Rückvergütungen aller 
Art, die auf der Grundlage des Um- 
satzes gewährt werden; 

3. im Kleinhandel mit Tabakerzeug- 
nissen Gegenstände (z. B. Gut- 
scheine, Waren) dem Verbraucher 
zuzugeben.“ 

6. § 29 erhält die folgende Fassung: 

4 29 

(1) Von dem Verbot des Verkaufs von 
Tabakerzeugnissen unter Steuerzeichen- 
preis (§ 28 Nr. 1 und 2) sind ausge- 
nommen 

1. ein Preisnachlaß bis zu 3 vom Hundert 
bei der Abgabe von Zigarren in vollen 
Packungen, wenn bar bezahlt wird und 
wenn der Preisnachlaß handelsüblich 
ist; 


3. a) In § 6 Abs. 1 ist am Schluß der fol- 
gende Satz einzufügen: 

„Den Kleinverkaufspackungen dürfen 
weder innerhalb noch außerhalb der 
Umschließungen Gegenstände (z. B. 
Gutscheine, Waren) beigepackt werden.“ 


2. Preisermäßigungen, die sich als not- 
wendig erweisen, 

a) um dem Hersteller oder dem Händ- 
ler (Großhändler, Kleinhändler) im 
Falle des Konkurses oder bei Ein- 
stellung der Herstellung oder des 
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Handels die Räumung der Bestände 
zu ermöglichen, 

b) weil sich der Wert der Tabakerzeug- 
nisse erheblich gemindert hat. 

Die Preisermäßigung bedarf der Geneh- 
migung des Bundesministers der Finanzen 
oder der von ihm bestimmten Stellen. 
Liegen die Voraussetzungen zum Verkauf 
unter Steuerzeichenpreis beim Hersteller 
oder beim Großhändler vor, so wird 
ihnen die Genehmigung mit der Auflage 
mitgeteilt, sie durch Vermerk der Ge- 
nehmigungsverfügung auf den Kleinver- 
kaufspackungen den Kleinhändlern be- 
kanntzugeben. 

(2) Der Bundesminister der Finanzen 
kann brancheübliches Zubehör durch 
Rechtsverordnung von dem Zugabe- 
verbot (§ 28 Nr. 3) ausnehmen.“ 

7. In § 83 Abs. 1 erhalten die Nummern 3 
und 4 die folgende Fassung: 

„3. für Hersteller von Feinschnitt 

a) bis zum Steuerwert- 
betrag von 17 000 DM 20 v. H., 

b) darüber hinaus bis 
zum Steuerwertbetrag 

von 180 000 DM 13,5 v. H.; 

4. für Hersteller von Pfeifentabak 

a) bis zum Steuerwert- 
betrag von 14 500 DM 35 v. H., 

b) darüber hinaus bis 
zum Steuerwertbetrag 

von 38 500 DM 11 v. H.;“ 

8. § 84 erhält die folgende Fassung: 

4 84 

(1) Ubersteigt in einem Vierteljahr der 
gezahlte Steuerwert 

1. bei Herstellern von Zi- 
garren den Betrag von 110 000 DM, 

2. bei Herstellern von Zi- 
garetten den Betrag 

. von 2 800 000 DM, 

3. bei Herstellern von 
Pfeifentabak den Betrag 

von 60 000 DM, 

4. bei Herstellern von Zi- 

garettenhüllen den Be- 
trag von 25 000 DM, 


so wird der Betrag der Steuererleichterung, 
der sich aus § 83 ergibt, um 25 vom Hun- 
dert, jedoch bei Herstellern von Pfeifen- 
tabak nur um 20 vom Hundert gekürzt. 

(2) Ubersteigt in einem Vierteljahr der 
gezahlte Steuerwert 

1. bei Herstellern von Zi- 
garren den Betrag von 130 000 DM, 

2. bei Herstellern von Zi- 
garetten den Betrag 

von 4 700 000 DM, 

3. bei Herstellern von 

Pfeifentabak den Be- 
trag von 70 000 DM, 

4. bei Herstellern von Zi- 

garettenhüllen den Be- 
trag von 27 500 DM, 

so wird der Betrag der Steuererleichte- 
rung, der sich aus § 83 ergibt, um 50 vom 
Hundert, jedoch bei Herstellern von 
Pfeifentabak nur um 45 vom Hundert 
gekürzt. 

(3) Übersteigt in einem Vierteljahr der 
gezahlte Steuerwert bei Herstellern von 
Feinschnitt 

a) den Betrag von 300 000 DM 

b) den Betrag von 350 000 DM 

c) den Betrag von 375 000 DM 

d) den Betrag von 395 000 DM 

e) den Betrag von 410 000 DM 

f) den Betrag von 430 000 DM, 

so wird der Betrag der Steuererleichte- 
rung, der sich aus § 83 ergibt, 

zu a) um 15 vom Hundert 
zu b) um 30 vom Hundert 
zu c) um 40 vom Hundert 
zu d) um 50 vom Hundert 
zu e) um 65 vom Hundert 
zu f) um 75 vom Hundert 
gekürzt. 

(4) Die Kürzung tritt auch ein, wenn 
ein Betrieb durch säumige Zahlung der 
Tabaksteuer die Steuerwertgrenzen der 
Absätze 1 bis 3 unterschreitet, sie aber 
bei rechtzeitiger Zahlung überschritten 
hätte.“ 
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9. In § 85 erhalten die Nummern 3 und 4 
die folgende Passung: 

„3. bei Feinschnitt den Betrag von 

450 000 DM, 

4. bei Pfeifentabak den Betrag von 

80 000 DM." 

10. a) In § 86 Abs. 1 erhält die Nummer 2 
die folgende Fassung: 

„2. bei Zigarren und bei Pfeifentabak 
je 50 vom Hundert und bei Feinr 
schnitt 30 vom Hundert der 
Steuerwertgrenzen des § 85 Nr.l, 
3 und 4, w . 

b) In § 86 Abs. 1 ist der folgende Satz 
anzufügen: 

„Bei einem der in Nummer 2 ge- 
nannten Erzeugnisse dürfen die dort 
festgesetzten Vomhundertsätze jedoch 
überschritten werden, und zwar bei 
Zigarren oder bei Pfeifentabak bis zu 
125 vom Hundert oder bei Feinschnitt 
bis zu 65 vom Hundert der Steuer- 
wertgrenzen des § 85 Nr. 1, 3 und 4." 

c) § 86 Abs. 2 erhält die folgende Fas- 
sung 

„(2) Stellt ein Hersteller keine Ziga- 
retten, aber mehrere andere Gattun- 
gen von erstattungsfähigen Tabak- 
erzeugnissen oder daneben auch nicht 
erstattungsf ähige T abakerzeugnisse 
her, so wird ihm die Steuererleichte- 
rung nur gewährt, wenn der im Vier- 
teljahr für alle von ihm hergestell- 
ten Tabakerzeugnisse gezahlte Steuer- 
wert 

1. bei Betrieben, 

a) die Zigarren, Fein- 
schnitt und Pfeifen- 
tabak hersteilen, den 

Betrag von 430 000 DM, 

b) die Zigarren und 
Feinschnitt herstei- 
len, den Betrag 

von 500 000 DM, 

c) die Zigarren und 

Pfeifentabak her- 
stellen, den Be- 
trag von 210 000 DM; 

2. bei Betrieben, die Feinschnitt und 
Pfeifentabak herstellen, 


a) wenn der für 
Feinschnitt ge- 
zahlte Steuerwert 
den für Pfeifen- 
tabak übersteigt, 

den Betrag von 400 000 DM, 

b) wenn der für 
Pfeifentabak ge- 
zahlte Steuerwert 
den für Fein- 
schnitt übersteigt, 

den Betrag von 180 000 DM 

nicht übersteigt. Dabei darf der im 
Vierteljahr für erstattungsfähige 
Erzeugnisse gezahlte Steuerwert bei 
den unter Nummer 1 a genannten 
Betrieben den Betrag von zusam- 
men 410 000 DM, bei den unter 
Nummer 1 b genannten Betrieben 
den Betrag von zusammen 480 000 
DM und bei den unter Nummer 1 c 
genannten Betrieben den Betrag von 
zusammen 190 000 DM nicht über- 
steigen. Übersteigt in den Fällen 
der Nummern 1 a bis 1 c bei einem 
oder mehreren erstattungsfähigen 
Erzeugnissen der im Vierteljahr ge- 
zahlte Steuerwert 90 vom Hundert 
der Steuerwertgrenzen des § 85 
Nr. 1, 3 und 4, so fällt für diese 
Erzeugnisse die Steuererleichterung 
weg. Sie fällt für alle Erzeugnisse 
des Herstellungsbetriebes weg, auch 
wenn die Steuerwertgrenzen der 
Nummern 1 a bis 1 c nicht über- 
schritten sind, sofern bei einem der 
erstattungsfähigen Erzeugnisse die 
Steuerwertgrenzen des § 85 um 
mehr als 25 vom Hundert über- 
schritten werden. Bei den unter 
Nummer 2 a genannten Betrieben 
darf der im Vierteljahr für Fein- 
schnitt und Pfeifentabak gezahlte 
Steuerwert den Betrag von zusam- 
men 380 000 DM und bei den unter 
Nummer 2 b genannten Betrieben 
den Betrag von zusammen 160 000 
DM nicht übersteigen. Übersteigt in 
den Fällen der Nummern 2 a und 
2 b bei Pfeifentabak der im Vier- 
teljahr gezahlte Steuerwert die 
Steuerwertgrenze des § 85, so fällt 
für dieses Erzeugnis die Steuer- 
erleichterung weg." 
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11. In § 99 Abs. 5 ist am Schluß der fol- 
gende Satz einzufügen: 

„Werden die danach zu zahlenden Be- 
träge schon vor ihrer Fälligkeit entrichtet, 
so vermindern sie sich um den Zinsbe- 
trag, der sich bei einer jährlichen Ver- 
zinsung in Höhe von 1 vom Hundert 
über dem im Zeitpunkt der Zahlung gel- 
tenden Diskontsatz der Bank deutscher 
Länder bis zum jeweiligen Fälligkeits- 
termin ergeben würde.“ 

12. In § 106 Satz 1 ist die Zahl „6,20“ in 
„4,50“ zu ändern. 

Artikel 2 

(1) Den Herstellern von Rauchtabak (§ 3 
Abs. 1 Abteilungen C und D) wird die Tabak- 
steuer 

1. für die in der Zeit vom 1. April 1954 bis 
zum 31. März 1955 bezogenen Tabak- 
steuerzeichen in Höhe von 3 vom Hundert, 

2. für die in der Zeit vom 1. April 1955 bis 
zum 30. September 1955 bezogenen Steuer- 
zeichen 

a) für Feinschnitt in Höhe von 4,5 vom 
Hundert, 

b) für Pfeifentabak in Höhe von 8 vom 
Hundert 

der Kleinverkaufswerte dieser Steuerzeichen 
vergütet. 

(2) Für die Zeit vom 1. Oktober 1955 an 
wird die Tabaksteuer in Höhe des Unter- 
schiedsbetrages zwischen den bis zum Inkraft- 
treten dieses Gesetzes geltenden Steuersätzen 
und den geänderten Steuersätzen vergütet. 
Bei der Berechnung ist dabei von den Steuer- 
werten der seit dem 1. Oktober 1955 be- 
zogenen Steuerzeichen auszugehen. 

(3) Der Bundesminister der Finanzen wird 
ermächtigt, 


a) die Steuervergütung, die nach Absatz 1 zu 
gewähren ist, nach dem Steuerwert der 
bezogenen Steuerzeichen zu bemessen und 
dabei die Vomhundertsätze der Vergü- 
tung auf Vomtausendsätze abzurunden, 

b) das Vergütungsverfahren durch Rechts- 
verordnung zu regeln. 

Artikel 3 

Der Bundesminister der Finanzen wird er- 
mäditigt, durch Rechtsverordnung den Zeit- 
punkt zu bestimmen, bis zu dem Zugabe- 
gegenstände aufgebraucht werden dürfen, die 
im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Ge- 
setzes bei den Herstellern von Tabakerzeug- 
nissen vorhanden sind oder von ihnen in 
diesem Zeitpunkt fest bestellt sind. Er kann 
dabei auch bestimmen, daß in einzelnen be- 
sonders gelagerten Fällen die Auslauffrist im 
Verwaltungswege verlängert wird. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die 
auf Grund dieses Gesetzes erlassen werden, 
?elten im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes. 

Artikel 5 

Dieses Gesetz tritt am in Kraft. 


Bonn, den 12. Juli 1955 

Dr. Krone und Fraktion 
Ollcnhauer und Fraktion 
Dr. Dehler und Fraktion 
Dr. Mocker und Fraktion 
Eickhoff und Fraktion 
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Begründung 


Die nach betriebswirtschaftlichen Grundsät- 
zen bei einer großen Anzahl repräsentativer 
Betriebe der Rauchtabakindustrie durchge- 
führten Betriebsprüfungen haben ergeben, 
daß ein nicht unerheblicher Teil dieser Indu- 
strie notleidend geworden ist. Die Ursachen 
liegen in einem Ansteigen der Herstellungs- 
kosten, vor allem aber in dem Ansteigen der 
Preise für das inländische Schneidegut der 
Ernten 1953 und 1954. Dazu kam ein Ab- 
satzrückgang. Die Rauchtabakindustrie hat 
im Rahmen des geltenden Tabaksteuersy- 
stems nicht die Möglichkeit, diese Kosten- 
Steigerungen auf zu fangen oder auf den Ver- 
braucher abzuwälzen. Eine Erhöhung der 
Kleinverkaufspreise würde zu einem weite- 
ren Absatzrückgang führen. Es kann bei 
dieser Sachlage nur durch eine Senkung 
der Steuersätze in der im Entwurf vorge- 
sehenen Höhe geholfen werden. 


Die Betriebsprüfungen haben außerdem er- 
geben, daß für die mittleren Betriebe die 
zur Zeit gewährte Steuererleichterung für 
Feinschnitt nicht ausreicht und daß Steuer- 
erleichterung auch mittleren Betrieben etwas 
größeren Umfanges im Interesse der Erhal- 
tung eines gesunden Mittelstandes gewährt 
werden muß. Der Gesetzentwurf sieht des- 
halb beim Feinschnitt eine Erhöhung und 
Ausweitung der Steuererleichterung vor. Das 
gleiche Bedürfnis besteht nach dem Ergebnis 
der Betriebsprüfungen beim Pfeifentabak 
nicht. Bei diesem Erzeugnis ist die zur Zeit 
gewährte Steuererleichterung in Höhe und 
Auslaufgrenze ausreichend. 

Außerdem enthält der Entwurf noch ver- 
schiedene Gesetzesänderungen und -Ergän- 
zungen, die nach den Erfahrungen der 
Praxis erforderlich geworden sind und die 
den Wünsechn des Gewerbes entsprechen. 
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